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Die Bürgermeisterin 
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Sitzungsnummer: 6/17. 
Gremium: Rat 
Sitzungsdatum: Dienstag, 31.08.2021, 17:00 Uhr 
Sitzungsort: Stadtsaal 

 
 
 

zu TOP A8.1  Vorlagen-Nr.: 688/17/2021 
FD/Abtl. 2   

 
Rechnungsprüfungsausschuss am: 19.08.2021  
Rat am: 31.08.2021  

 
finanzielle Auswirkungen: Nein Finanzierung aus HSt.o. PSK :   

Betreff: 
 

 

Überörtliche Prüfung der Stadt Frechen 2020 durch die Gemeindeprüfungsanstalt  
Nordrhein-Westfalen 
 

 
 
Beschluss: 
 
Die Mitglieder des Rates nahmen zunächst die Präsentation der Gemeindeprüfungsanstalt NRW, 
die auch der Niederschrift als Anlage beigefügt ist, zur Kenntnis.  
 
Am Ende der sich daran anschließenden Beratung stellte die Vorsitzende - unter Einbeziehung des 
Antrags der FDP-Fraktion vom 12.08.2021 - folgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung: 
 

1. Der Rat beschließt auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses die Abgabe der 
Stellungnahme in Bezug auf die im Prüfungsbericht enthaltenen Feststellungen und 
Empfehlungen gegenüber der Gemeindeprüfungsanstalt NRW (gpaNRW) und der 
Aufsichtsbehörde. 
 

2. Auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses verweist der Rat die vorliegenden 
Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW einschließlich der Stellungnahmen der 
Verwaltung gemäß der Anlage 3 zur Vorlage in die Beschlussüberwachung der jeweiligen 
Fachausschüsse.  
Das Prüfungsamt berichtet dem Rechnungsprüfungsausschuss über den Stand der 
Beratungen in den Fachausschüssen und Umsetzung der Empfehlungen der gpa NRW im 
Rahmen der jährlichen Prüfberichte.   

 
einstimmig beschlossen bei 47 Ja-Stimmen 
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Feststellung Empfehlung Stellungnahme 

Haushaltssteuerung 

F1 Aufgrund der guten wirtschaftlichen Ent-
wicklung hat die Stadt Frechen in den ver-
gangenen Jahren nur wenige Konsolidie-
rungsmaßnahmen ergriffen. Die bereinig-
ten Jahresergebnisse verschlechtern sich 
stetig. Bei einer sich verschlechternden 
Wirtschaftslage droht ein erheblicher Er-
tragsausfall. Dies wird den künftigen Hand-
lungsspielraum einschränken, wenn die 
Stadt keine umfassende Haushaltskonsoli-
dierung einleitet. 

E1 Die Stadt Frechen sollte eine umfangrei-
che Haushaltskonsolidierung in Angriff 
nehmen, um den Eintritt in die Haushalts-
sicherung zu vermeiden. Hierbei sollte 
die Stadt die umfangreichen freiwilligen 
Aufwendungen, die von der gpaNRW auf-
gezeigten Konsolidierungsmöglichkeiten 
und als letztes Mittel auch Steuererhö-
hungen bei den Realsteuern in Betracht 
ziehen. 

Die freiwilligen Leistungen werden im Rah-
men der Haushaltsberatungen zusammenge-
stellt und im Haushaltsplan abgebildet. Es ist 
beabsichtigt, diese weiterhin jährlich in Zu-
sammenarbeit mit den Fachbereichen und po-
litischen Gremien zu analysieren und hinsicht-
lich geltender Standards in Bezug auf Konso-
lidierungsmöglichkeiten zu prüfen.  
Im Rahmen der Haushaltsberatungen zum 
Haushalt 2021/2022 wurde dem Rat durch die 
Verwaltung angekündigt, dass weitere Haus-
haltskonsolidierungsbemühungen erforderlich 
sind und die Verwaltung hierzu die Reaktivie-
rung des Haushaltskonsolidierungsausschus-
ses vorschlägt. Weitere Schritte hierzu wer-
den im Laufe des Jahres 2021 eingeleitet.   

F2 Die Stadt Frechen nimmt in 2018 deutlich 
umfangreichere Ermächtigungsübertragun-
gen vor als andere mittlere kreisangehörige 
Kommunen. Investitionen werden über 
mehrere Jahre geschoben. Dies birgt die 
Gefahr, dass höhere Auszahlungen getä-
tigt werden müssen, als im Haushaltsplan 
veranschlagt sind. Die gpaNRW sieht es 
positiv, dass die Stadt dieses Risiko nun 
minimiert, indem sie die Ermächtigungs-
übertragungen ab dem Haushaltsjahr 2020 
durch Neuveranschlagungen reduziert. 

E2 Die Stadt Frechen sollte im neuen Haus-
haltsplan nur Maßnahmen einplanen, für 
die absehbar ist, dass sie im Haushalts-
jahr abgewickelt werden können, damit 
die Auszahlungen mit der Kreditermächti-
gung korrespondieren. 

Im Rahmen der Planungen für den Haushalt 
der Jahre 2021/2022 wurde die Übertragung 
von Ermächtigungen bereits restriktiver ge-
handhabt. Aus dem Jahr 2020 wurden nur Er-
mächtigungen übertragen, bei denen eine 
Verzögerung der Maßnahme oder Anschaf-
fung von Vermögensgegenständen plausibel 
begründet wurde. Die Erfahrungen der restrik-
tiveren Handhabung werden abgewartet und 
die Steuerungsbemühungen werden – sofern 
erforderlich – im Rahmen der folgenden 
Haushaltsplanaufstellungen weiter verstärkt.   

Anlage 2 zur Vorlage 688/17/2021
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F3 Das Vorgehen der Stadt Frechen eignet 
sich, um Fördermittel erfolgreich zu akqui-
rieren. Schriftliche Festlegungen zu Zielen, 
Zuständigkeiten und Prozessen gibt es 
derzeit nicht. Die ab 2021 geplante Stan-
dardprüfung zu Fördermitteln bei Haus-
haltsanmeldungen wird die Fördermittelak-
quise weiter verbessern. 
 

E3.1 Die Stadt Frechen sollte die strategische 
Zielvorgabe formulieren, dass Förder-
möglichkeiten bei der Planung aller Un-
terhaltungs- und Investitionsmaßnahmen 
standardisiert zu prüfen sind. 

Die Thematik befindet sich in der verwal-
tungsinternen Aufbereitung. Eine abschlie-
ßende Stellungnahme kann zum Zeitpunkt 
der Berichtserstellung nicht erfolgen.  

  E3.2 Die Stadt Frechen sollte festlegen, wel-
che Zuständigkeiten und Prozesse bei ei-
ner geänderten Organisation der Förder-
mittelakquise gelten. 
 

Siehe F3/E3.1 

F4 Das Vorgehen der Stadt Frechen bei der 
investiven Fördermittelbewirtschaftung eig-
net sich, um Rückforderungen zu vermei-
den. 

E4.1 Frechen sollte eine zentrale Datei oder 
Datenbank einrichten, in der sie die we-
sentlichen Informationen aller investiven 
und konsumtiven Förderprojekte ein-
pflegt. Diese würde die fristgemäße Ab-
wicklung der Förderbestimmungen und 
einen personenunabhängigen Wissens-
stand zu den Förderprojekten erleichtern. 
 

Siehe F3/E3.1 

  E4.2 Die Fördermittelstelle sollte Entschei-
dungsträger, wie Verwaltungsleitung, 
Fachausschüsse und den Rat über den 
Stand wichtiger Förderprojekte informie-
ren. Die Berichte sollten sich anlassbezo-
gen am Projektfortschritt orientieren. 
 

Siehe F3/E3.1 

Anlage 2 zur Vorlage 688/17/2021
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Beteiligungen  

F1 Die Datenerhebung und -vorhaltung ent-
spricht nur teilweise den Anforderungen, 
die sich aus dem Beteiligungsportfolio der 
Stadt Frechen ergeben. 

E1.1 Das Beteiligungsmanagement sollte die 
Wirtschaftspläne für alle bedeutenden 
Beteiligungen – d.h. auch für den Zweck-
verband Südlicher Randkanal – erheben 
und vorhalten. 

Der Zweckverband Südlicher Randkanal wird 
zukünftig in den Beteiligungsbericht aufge-
nommen, die Wirtschaftspläne der relevanten 
Beteiligungen werden vorgehalten.  

  E1.2 Die Stadt Frechen sollte anstreben, die 
grundlegenden Unternehmensdaten so-
wie die Jahresabschlüsse und Wirt-
schaftspläne der Beteiligungen künftig di-
gitalisiert im Beteiligungsmanagement 
vorzuhalten. 

Im Beteiligungsmanagement werden zurzeit 
alle relevanten Informationen teilweise digital, 
größtenteils jedoch noch in Aktenform vorge-
halten. Diese Form der Aktenhaltung erfüllt 
die gesetzlichen Anforderungen. Die Stadt 
Frechen stellt sukzessive viele Bereiche auf 
digitale Aktenführung um. Dies wird auch für 
das Beteiligungsmanagement angestrebt, je-
doch erst mit Gesamtdigitalisierung der Ak-
tenführung der Abteilung Finanzverwaltung 
und –controlling umgesetzt.  

F2 Das Berichtswesen entspricht nur teilweise 
den Anforderungen, die sich aus dem Be-
teiligungsportfolio der Stadt Frechen erge-
ben. 

E2.1 Der Zweckverband Südlicher Randkanal 
ist zukünftig in den Beteiligungsbericht 
aufzunehmen. 

Der Zweckverband Südlicher Randkanal wird 
zukünftig in den Beteiligungsbericht aufge-
nommen. 

Anlage 2 zur Vorlage 688/17/2021
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  E2.2 Die gpaNRW empfiehlt die Beteiligungs-
berichte künftig bis zum Ende des auf 
den Berichtsstichtag folgenden Jahres zu 
erstellen und dem Rat vorzulegen. Dar-
über hinaus sollte die Stadt Frechen si-
cherstellen, dass im Falle wesentlicher 
unterjähriger Planabweichungen und Ri-
siken eine Ad-hoc-Berichterstattung für 
die bedeutenden Beteiligungen erfolgt. 

Ziel der Verwaltung ist, die zeitnahe Erstel-
lung der Beteiligungsberichte sicherzustellen. 
In den letzten Jahren kam es wegen verschie-
denen Ursachen zu Verzögerungen bei der 
Erstellung des Berichts, wie z.B. verzögerte 
Datenlieferungen durch die Beteiligungsunter-
nehmen. In der Vergangenheit kam es nicht 
zu größeren Planabweichungen bei den Be-
teiligungen.   

Hilfe zur Erziehung  

F1 In der Stadt Frechen gibt es keine offiziell 
formulierte Gesamtstrategie für den Be-
reich der erzieherischen Hilfen. Es beste-
hen allerdings Zielvereinbarungen im Fach-
dienst Jugend, Familie und Soziales sowie 
Kennzahlen zur Überprüfung der Ziele. 

E1 Der Fachdienst Jugend, Familie und So-
ziales sollte eine Gesamtstrategie für die 
Hilfe zur Erziehung entwickeln. Dabei 
können die bereits bestehenden Produkt-
ziele zu Steuerungszwecken in die Ge-
samtstrategie eingebunden werden. 

Der Fachdienst bzw. respektive die Abteilung 
Soziale Dienste ist bestrebt, die vorhandenen 
Produktziele auszubauen und in eine noch zu 
entwickelnde Gesamtstrategie einzubetten.  

F2 Die Stadt Frechen erstellt einen jährlichen 
Tätigkeitsbericht für den Jugendhilfeaus-
schuss. Der Tätigkeitsbericht umschreibt 
ausgiebig die Fallzahlenentwicklung in den 
einzelnen Hilfearten sowie den gesamten 
Transferaufwand. Kennzahlen werden je-
doch nicht berücksichtigt. Die gpaNRW 
sieht beim Finanzcontrolling an mancher 
Stelle noch Optimierungspotenzial. Die hie-
raus gewonnenen Erkenntnisse können die 
wirtschaftliche Steuerung des Fachdiens-
tes unterstützen. 

E2 Der Fachdienst Jugend, Familie und So-
ziales sollte das benötigte Auswertungs-
programm anschaffen und zukünftig den 
Tätigkeitsbericht um hilfespezifische Auf-
wendungen und Kennzahlen ergänzen. 
Als mögliche Kennzahlen können die 
Kennzahlen dieses Berichts fortgeschrie-
ben werden. Die Kennzahlen sollten aus-
gewertet und zu Steuerungszwecken ver-
wendet werden. 

Die Mittel für die Anschaffung eines entspre-
chenden Auswertungsmoduls sind für den 
Haushalt 2021 angemeldet und eine Beschaf-
fung in Abstimmung mit der zuständigen 
Fachabteilung vorgesehen. Durch das Modul 
erwartet der Fachdienst verbesserte Steue-
rungsmöglichkeiten sowie deutlich effizientere 
Auswertungsmöglichkeiten, die dann auch zur 
Fortschreibung des Berichtswesens genutzt 
werden sollen. 
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F3 Die Wirksamkeit der Hilfen wird in jedem 
Hilfeplangespräch bewertet. Ein übergrei-
fendes, strukturiertes Verfahren, die Wirk-
samkeit nach Hilfearten oder trägerspezi-
fisch zu messen, besteht in Frechen nicht. 

E3 Die Stadt Frechen sollte Auswertungen 
zur Wirksamkeit und zur Zielerreichung 
fallübergreifend vornehmen. Diese sollten 
trägerbezogen und auf die Hilfearten be-
zogen durchgeführt werden. Außerdem 
sollten die Laufzeiten der Hilfen ausge-
wertet und analysiert werden. Die Ergeb-
nisse sollten in den Tätigkeitsbericht auf-
genommen werden. 

Einzelfallbezogen finden bereits regelmäßig 
Auswertungen zur Wirksamkeit sowie zur 
Laufzeit der Hilfen statt. Fallübergreifende 
Vergleiche sind aufgrund fehlender Software-
möglichkeiten derzeit nur händig und mit ent-
sprechenden Aufwand durchzuführen. Eine 
Verbesserung ist auch hier durch die Imple-
mentierung eines softwarebasierten Auswer-
tungsmoduls  zu erwarten. 

F4 Einzelne Hilfen sind als Flussdiagramme 
abgebildet, dies jedoch nicht selbsterklä-
rend. 

E4 Die graphische Darstellung im Flussdia-
gramm sollte angepasst werden. Das 
Flussdiagramm sollte selbsterklärend 
sein. Dabei sollten einzelne Prozess-
schritte stichpunktartig beschrieben wer-
den. 

Bereits seit längerem ist ein Prozesshand-
buch“ für die Abteilung Soziale Dienste in Ar-
beit. Neben der Beschreibung der Kernpro-
zesse befinden sich weitere Flussdiagramme 
sowie eine Überarbeitung der Prozessbe-
schreibungen in Arbeit. Ein solches Projekt 
kann allerdings nur mit entsprechenden Per-
sonalkapazitäten fortgeführt werden, die der-
zeit aufgrund von hoher Fluktuation und Ar-
beitsdruck nicht vorhanden sind. 

F5 Die Stadt Frechen hat den Ablauf im Hilfe-
planverfahren ausgiebig formuliert. Ledig-
lich die Rückkehroption in den elterlichen 
Haushalt wird oberflächlich beschrieben. 

E5 Der Fachdienst Jugend, Familie und So-
ziales sollte die Rückkehroption in ihren 
Standards stärker berücksichtigen. 
Hierzu sollte der Fachdienst klar definie-
ren, wie Rückführungsarbeit in Frechen 
durchzuführen ist. Die Ergebnisse kann 
der Fachdienst in einem eigenen Konzept 
zur Rückführung zusammenfassen. 

Ein „Rückführungsmanagement“ ist bisher in 
Frechen nicht implementiert. In jedem Einzel-
fall wird jedoch sukzessive geprüft, ob Rück-
kehroptionen vorhanden sind. Um hier Stan-
dards zu entwickeln und damit auch konzepti-
onell ein „Rückführungsmanagement“ zu ver-
ankern, sind entsprechende Personalkapazi-
täten erforderlich, die derzeit aufgrund von 
hoher Fluktuation und Arbeitsdruck nicht vor-
handen sind. 

Anlage 2 zur Vorlage 688/17/2021
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F6 Im Fachdienst Jugend, Familie und Sozia-
les werden Standards zur Fallsteuerung 
vorgegeben und kontrolliert. Die gpaNRW 
sieht an mancher Stelle noch Optimie-
rungsmöglichkeiten. 

E6 Der Fachdienst sollte das papierhafte An-
bieterverzeichnis in ein digitales Anbieter-
verzeichnis ändern. Neben den Leistun-
gen und Entgeltvereinbarungen sollten 
Erfahrungswerte mit den freien Trägern 
hinterlegt sein. Die in Frechen praktizier-
ten Standards zu Laufzeitbegrenzungen 
sollten verschriftlicht und bei Bedarf um 
ein definiertes Maß an Fachleistungs-
stunden ergänzt werden. 

Die Empfehlung wird dankend aufgenommen 
und entsprechende Umsetzungsmöglichkei-
ten geprüft. 

F7 Prozesskontrollen werden im Fachdienst 
Jugend, Familie und Soziales konsequent 
umgesetzt. Lediglich die Wiedervorlage im 
Fachverfahren bietet Verbesserungsmög-
lichkeiten. 

E7 Der Fachdienst sollte die Wiedervorlage-
funktion im Fachverfahren optimieren. 
Die Wiedervorlage sollte als Pflichtfeld 
deklariert sein. Zusätzlich sollte das 
Fachverfahren automatisiert eine Mel-
dung an die Fachkraft geben, wann ein 
Hilfeplangespräch turnusmäßig ansteht. 
Nach Möglichkeit sollten die Teamleitun-
gen/Abteilungsleitung eine Übersicht im 
Fachverfahren haben, welche Wiedervor-
lage bei welchem Mitarbeiter ansteht. 

Die Empfehlung wird dankend aufgenommen 
und die Möglichkeiten zur Umsetzung im be-
stehenden Fachverfahren geprüft.  

Anlage 2 zur Vorlage 688/17/2021
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F8 Die Stadt Frechen hat kein standardisiertes 
Rückführungs- oder Verselbstständigungs-
konzept. 

E8 Der Fachdienst Jugend, Familie und So-
ziales sollte den Standard der Rückfüh-
rungsarbeit und Verselbstständigung 
nach eigenen Vorgaben klar definieren 
und niederschreiben. Bestenfalls sollten 
die Standards in einem eigenen Konzept 
zusammengeführt werden. 

Die Stellungnahme seitens des Fachdienstes 
unter F5 ist hier analog anwendbar. Auch für 
den Bereich Verselbstständigung findet in je-
dem Hilfefall eine entsprechend regelmäßige 
Überprüfung zu den Ressourcen und Möglich-
keiten des Hilfeempfängers statt. Um im Kon-
text von Rückführung und Verselbstständi-
gung über die Einzelfallprüfung hinaus Stan-
dards zu entwickeln und damit auch konzepti-
onell zu verankern, sind entsprechende Per-
sonalkapazitäten erforderlich, die derzeit auf-
grund von hoher Fluktuation und Arbeitsdruck 
nicht vorhanden sind. 

Bauaufsicht  

  E0.1 Die technischen Voraussetzungen für die 
Online-Abwicklung der Stellungnahme-
verfahren sollten geprüft werden. Mit ei-
ner Schnittstelle kann das Verfahren opti-
miert werden. 

Eine Prüfung findet z. Zt. statt. Ziel ist es, die 
digitale Annahme von Bauanträgen und die 
Einbindung in das BauPortal NRW zu schaf-
fen. 

  E0.2 Die Stadt Frechen sollte prüfen, ob sie 
eine 3D-Rundumsicht integrieren kann. 
Ortsbesichtigungen könnten damit auf ein 
Minimum reduziert werden. 

Der technische Bereich verfügt über ein GIS 
verknüpftes System „Cyclomedia“ (vergleich-
bar mit Google Street View) mit der eine An-
sicht straßenseitig erfolgen kann. Eine reale 
3D-Darstellung und deren Einbindung ist zu 
prüfen. 

Anlage 2 zur Vorlage 688/17/2021
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F1 In Frechen ist bei den gesetzlichen Frist- 
und Prüfvorgaben eine rechtmäßige Aufga-
benerfüllung gegeben. Der Gebührenrah-
men berücksichtigt ggf. nicht den tatsächli-
chen bei der Stadt Frechen anfallenden 
Aufwand. 

E1 Der Aufwand für die Bearbeitung der 
Baugenehmigungsanträge sollte regel-
mäßig ermittelt werden. Auf dieser 
Grundlage sollte der in der Fachsoftware 
hinterlegte Gebührenrahmen überprüft 
und ggf. angepasst werden. 

Die Form der zu führenden Statistik der Auf-
wände ist noch abzustimmen.  
 
Eine Überarbeitung der Gebührenordnung er-
folgt z. Zt. 

F2 In Frechen sind gute Vorabinformationen 
durch den Internetauftritt und die Baubera-
tung vorhanden. Inwieweit sich dies in ei-
nem geringen Anteil zurückgewiesener o-
der zurückgenommener Bauanträge wider-
spiegelt, ist mit den verfügbaren Daten 
nicht ermittelbar. 

E2 Die Anzahl der zurückgewiesenen und 
der zurückgenommenen Anträge sollte 
erfasst werden. 

Die Erfassung ist geplant. Softwaretechnische 
Möglichkeiten sind zu prüfen. 

F3 Die Stadt Frechen hat eindeutige Entschei-
dungsbefugnisse erlassen. Sie bearbeitet 
den Gesamtprozess mit einer fachspezifi-
schen Software digital und führt parallel 
eine vollständige Papierakte. 

E3 Genehmigungsanträge sollten zu einem 
frühestmöglichen Zeitpunkt digital bear-
beitet werden. 

siehe E0.1 Eine Erfassung und Protokollie-
rung erfolgt über die Fachanwendung.  

F4 Durch die eingesetzte Fachsoftware wird 
ein einheitliches und effektives Vorgehen 
im Prozess des Baugenehmigungsverfah-
rens gewährleistet. Es bestehen allerdings 
Verbesserungsmöglichkeiten bei der Kor-
ruptionsprävention, insbesondere, weil das 
Vieraugenprinzip nicht sichergestellt ist. 

E4 Der Schutz vor Korruption sollte durch or-
ganisatorische Maßnahmen erhöht wer-
den. Ergänzend sollten die Unterschrifts-
befugnisse geändert und das Vieraugen-
prinzip sichergestellt werden. 

Durch die Rückführung des Sachgebietes zu 
einer eigenständigen Abteilung und mit der 
Nachbesetzung der Abteilungsleiterstelle 
wurde auch die Überprüfung der Unterschrif-
tenbefugnisse mit als Maßnahme aufgenom-
men. Ausnahmen, Abweichungen und Befrei-
ungen etc. werden bereits im Vier-Augen-
Prinzip durch die Abteilungsleitung/Fach-
dienstleitung genehmigt. 

Anlage 2 zur Vorlage 688/17/2021
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F5 Die Gesamtlaufzeiten der Genehmigungs-
anträge liegen in Frechen nicht getrennt 
nach den Verfahrensarten vor. Ein inter-
kommunaler Vergleich musste daher ent-
fallen. Der Vergleich der hilfsweise ermittel-
ten Gesamtlaufzeit beider Verfahren legt 
den Schluss nahe, dass die Laufzeiten un-
terdurchschnittlich sind. 
 

E5 Die Laufzeiten sollten künftig differenziert 
nach den Verfahrensarten ausgewertet 
werden. Hierzu ist es ggf. erforderlich, die 
Fachsoftware anzupassen. 

Die Erfassung ist geplant. Softwaretechnische 
Möglichkeiten sind zu prüfen. 

F6 Die Stadt Frechen nutzt eine fachspezifi-
sche Software. Per E-Mail geschickte Stel-
lungnahmen können nicht digital in diese 
Fachsoftware eingelesen werden. Der Be-
stand der Altakten ist bisher nicht digitali-
siert. Dies führt bei notwendiger Einsicht-
nahme zu höherem Aufwand. 
 

E6 Die Bauakten sollten digitalisiert werden. 
Anschließend können die Papierakten 
vernichtet werden. 

Die Umsetzung ist geplant. Softwaretechni-
sche Möglichkeiten, Art der Digitalisierung 
und der erforderliche Kosten- und Zeitauf-
wand sind noch zu ermitteln. 

F7 Kennzahlen dienen der Bauaufsicht in Fre-
chen derzeit nicht als Steuerungsgrund-
lage.  
 

E7 Zielwerte und Qualitätsstandards sollten 
definiert und ihre Einhaltung mittels 
Kennzahlen überprüft werden, so dass 
sie die Steuerung des Bereichs unterstüt-
zen können. Dazu können beispielsweise 
auch die im Rahmen dieser Prüfung be-
schriebenen Kennzahlen ermittelt bzw. 
fortgeschrieben werden. Durch die erwar-
tete Erhöhung der Antragseingänge soll-
ten besonders die Personalkennzahlen 
beachtet werden. 
 
 

Kennzahlen wie Fallzahlen, Art des Antrages, 
Bearbeitungszeit und erforderliche Beteiligun-
gen sollten ermittelt und erfasst werden. Die 
zukünftig anstehenden Bauprojekte sind hier-
bei zu berücksichtigen. Die Form wird z. Zt. 
intern abgestimmt. 
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Vergabewesen  

F1 Die Stadt Frechen erarbeitet derzeit mit in-
terner und externer Unterstützung ein Kor-
ruptionspräventionskonzept. Bisher fehlten 
u. a. eine Dienstanweisung und eine syste-
matische Schwachstellenanalyse. Eine re-
gelmäßige Sensibilisierung der Beschäftig-
ten zum Thema Korruptionsbekämpfung 
erfolgt nicht. 

E1.1 Die Stadt sollte eine Dienstanweisung zur 
Korruptionsprävention aufstellen. Darin 
sollten u. a. Verhaltensregeln für Ver-
dachtsfälle aufgestellt werden. 

Die Verwaltung beabsichtigt, ein Compliance 
Management System (CMS) nach dem Prü-
fungsstandard 980 des Deutschen Instituts 
der Wirtschaftsprüfer aufzustellen. Bestandteil 
wird die angeregte Dienstanweisung sein. 

  E1.2 Die Stadt Frechen sollte mittels einer 
Schwachstellenanalyse die besonders 
korruptionsgefährdeten Arbeitsgebiete 
feststellen und diese Analyse in regelmä-
ßigen Abständen wiederholen. Ergänzt 
werden sollte diese durch nachprüfbare 
Sicherungsmaßnahmen. Dabei sollten 
die Mitarbeitenden eingebunden werden. 

Bestandteil des CMS wird auch die Feststel-
lung und Analyse der Compliance-Risiken so-
wie ein Programm zur Begrenzung der Risi-
ken und Vermeidung von Compliance-Verstö-
ßen sein. Die Einbindung der Mitarbeitenden 
wird erfolgen über die aufzubauende interne 
Compliance-Kommunikation. 

F2 Die Stadt Frechen verfügt über aktuelle 
Regelungen zum Sponsoring. Sie setzt es 
zurückhaltend ein. Die Dienstanweisung 
sollte um wenige Punkte ergänzt werden. 

E2 In die Dienstanweisung sollte die allge-
meine zeitliche Befristung und Regelun-
gen für Kostenrisiken bei Sponsoringleis-
tungen aufgenommen werden. 

Ein Änderungsvorschlag für die Richtlinien 
wird erarbeitet. Der Mustervertrag zum Spon-
soring enthält Regelungen zur zeitlichen Be-
fristung. In Einzelfällen erfolgt Sponsoring 
über verbindliche Vertragsmuster des Spon-
soringgebers, bei denen der Stadt Frechen 
keine Möglichkeit der Aufnahme weiterer Ver-
tragsinhalte eingeräumt wird.  
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F3 Die Stadt Frechen hat, mit Ausnahme der 
vergaberechtlichen Aspekte, keine Rege-
lungen zum Nachtragswesen getroffen. 
Eine systematische Auswertung hinsicht-
lich der Höhe und der Gründe der Nach-
träge und Abweichungen vom Auftragswert 
findet nicht statt. Die Stadt ist in diesem 
Bereich nicht optimal aufgestellt. 

E3 Aufgrund des Umfangs und der Anzahl 
der Nachträge sollte die Stadt Frechen 
ein Nachtragsmanagement implementie-
ren. Zudem sollte sie auch größere Ab-
weichungen zwischen Auftrags- und Ab-
rechnungssummen im Blick behalten. 

Die Thematik befindet sich in der verwal-
tungsinternen Aufbereitung. Eine abschlie-
ßende Stellungnahme kann zum Zeitpunkt 
der Berichtserstellung nicht erfolgen. 

Vergabewesen - Maßnahmenbetrachtung 

F4 Die betrachteten Vergabemaßnahmen der 
Stadt Frechen zeigen zum Teil große Ab-
weichungen zwischen den ausgeschriebe-
nen zu den ausgeführten Leistungen. Die 
Vergaben sind ordnungsgemäß dokumen-
tiert. 

E4.1 Die Stadt Frechen sollte die Auftragser-
teilung nach Abschluss des Vergabever-
fahrens nicht zusätzlich vom Ausschuss 
Bauen und Vergabe beschließen lassen. 
Die Kriterien für die Entscheidung sind 
bereits vor der Submission festzulegen, 
sodass eine Beteiligung des Ausschus-
ses nach Ermittlung des wirtschaftlichs-
ten Bieters obsolet ist. 

Die aktuelle Regelung der Beschlussfassung 
über Auftragsvergaben basiert auf dem Willen 
des Rates der Stadt Frechen und findet sei-
nen Ursprung in der Zuständigkeitsordnung. 
Die Thematik wurde bereits mehrfach im poli-
tischen Raum andiskutiert. 

E4.2 Die Eignung von Bieter bzw. Bewerber ist 
auch bei freihändigen Vergaben und be-
schränkten Ausschreibungen zu doku-
mentieren. 

Die vergaberechtliche Eignungsprüfung ist 
dienstrechtlich vorgegeben und wird grund-
sätzlich beachtet. Seit Einführung des digita-
len Vergabewesens ist die Dokumentation der 
Eignungsprüfung ein zwingender Prüfschritt.  
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E4.3 Nachträge bzw. geänderte Leistungen 
sollten jeweils schriftlich geprüft und be-
gründet werden. 

Regelungen zum Umgang mit Auftragsände-
rungen und Nachträgen finden sich in der 
Dienstanweisung über die Durchführung von 
Vergabeverfahren. In 2020/2021 wurden bei 
einzelnen Baumaßnahmen rückständige Auf-
tragsänderungen und Nachträge verfahrens-
technisch nachgeholt. 

E4.4 Bei der Rechnungsprüfung sind die ver-
einbarten Vertragsbedingungen und die 
aktuelle Vergabe- und Vertragsordnung 
für Bauleistungen (VOB) zu beachten. 

Grundsätzlich werden die Regelungen zur Si-
cherheitsleistung beachtet. Im geprüften Ein-
zelfall kam es zu einer fehlerhaften Einschät-
zung. 
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